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StrassenbammUFreikartenfür Imvalide .In der letztemSitzung
desStadtrtesberichteteStR .SchmeiderüberdenAntrag
des GR .Huberden in den WienerSpitälern untergebrachten
InvalidenBiszurVersetzungin dasZivilverhältnisFreikarten
für die Strassenbahnzur Verfügungzu stellen .DerBerichter -¬
statter führte aus ,dass schen bis jetzt Einzelfreikarten
mit schwarzemKreuzbis zur Höchstzahlvon 160 . 000Stück
menatlich an die Spitäler zur Verteilung an die Verwundeten
Gensenden und sonstigen Kriegsbeschädigten unentgeltlich

abgegeben werden .Die Verabfelgung dieser Einzelfahrscheine

wirdauchweiterhinstattfindel .

MinDarlehenfür das KarelinenKindmrapital .DerMagistrat
hat überAuftragdesGemeinderatesMyvom36 .November
ErhebungenüberdiematerielleLagederWienerKinderspitäler
gepfligen .Ungeführ gleichzeitig war ein Wotschrei in den Zei¬
tungen erhoben worden ,dass das Karolinen Kinderspiäal im9 .

Bezirk ,wennnicht raschest Hilfe komme ,bis 1 .Jänner1919
den Angestellten kündigenund den Betzieb einstellen müsse .
In einer vor einigen TagendemBürgermeisterüberreichtenEin- ¬
gabeersuchte das medizinischeDektorenkollegiumunddas
Verwaltungskomiteeder genanntenAnstalt mit demBemerken,

dasmeine Sanierang des Betriebes unbedingt notwendigsei und
die AnstaltenbeimAusbleibender erßerderlichenHilfe
spätestensam1eMärz1919denBetriebeinstellenmüsseden
Bürgemmeister ,er mögedie nötigen Verfügungen treffen ,damit
der Betriebaufrecht erhalten werdenkönne .DerStadtrat
beschlossnacheinemAntragedesSth .Dr .HaasdemKarolinen¬
Kinderspital zur Deskungdes BetriebsabgangeseinDarlehen
von 60 . 000Kronenunter der Bedingungzu geben ,dassdieses
DarlehennacheinemJahrzurückgezahltwird

gade2 .A
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Wegendienstlicher VerhinderungdesAbgesagterEmpfang
Bürgermeisters Dr .Weiskirchner entfällt der Empfang

am Montag ,23 . M.

BeförderungenimMagistrateImStandederrechtskunligen

Beamtenwurdenernannt :AlexanderMuch ,AugustHofer ,tit .Rekretär ,
Dr .RobertMay: ,Dr .FerdinandWagner ,Dr .FranzReichel
von Reichspurg ,Dr .Robert Reineck ,Richard Edler von
Radler ,Dr .Friedrich Lantzberg ,Dr .Robert deFrantz ,
Eduard Ritter von Eisenbach ,Dr .Richard Huber ,Dr .

FranzUrban ,MartinJeshl .LudwigSchramm,tit .Sekretär ,
Dr .Viktor Nather tit ,Sekretär ,Dr .OttoSchutewitz ,

Dr .HansLiebltit .Sekreätr ,Dr .WilhelmLandskron,
Dr .LeepeldTelatko ,Dr .HeinrichPawlik ,Dr .Leopeld
Schindler ,KarlUrban ,Dr .RudolfKiesmanseder,Rudolt
Wagner,Dr .FranzKerner ,Dr .FranzLibano ,Dr .Karl
Siller ,AugustHenisch, RobertGewinaer Robert

Starzikowsky ,Dr .Josef Limanschek ,Franz Davidtit .
Sekretär .Dr .Karl Wiesenberger ,Dr .Artur Bittmann ,Dr

Aleis Altmann ,DrLudwigMennet ,Dr .Otto Lorenzzu
Magistratssekretären;Dr .FsanzRiefler ,Dr .Branz
Kierer ,Artur Hempel ,Dr .Josef Hartl ,Dr .KarlFenzl ,
HeinrichBaumer ,Dr .LudwigTrönle ,Dr .RobertFaltl ,
KarlTravnisek ,AlexanderHausleitner ,Dr .Alexander
Deipenbreck ,Dr .Paul von Hruby ,Dr .Adolf Schweng ,
Dr .Viktor Kritscha zu Magistrats - Oberkommissären ;

DrVikterMayer ,Dr .RudolfNeumayer,Dr .Erwin ,Hammer,
Dr MaxFelkel ,Dr .Johann Dietrich ,Dr .GeorgWeiler ,
Dr .Theeder Baumgartner ,Dr .Otto Halbmayer zuMagistrate - ¬
Kommissären;Dr .JohannScharnagl ,DrFranzBinder,
Dr .Wilhelm Hammerschmidt ,Dr .Rudonf Sterl ,Dr .Richard

Blasl ,Dr Briedrich Sd Dr .Ferdinand Spandl ,Dr .
Hermann Just zu Magistrats - Konzipisten .ImKonskriptions - ¬

amte wurden ernannt :Ferdinand Friedl ,Josef vonFaumgart - ¬
ten ,HermannEichinger ,Robert Pribyl ,RichardAstner ,
Karl Zeckl ,Franz Neumayer ,Leopold Portune ,Stanialaus
Hajecki ,ErmetReiter ,Friedrich Zeitlberger ,Rudelf
Polt ,Rudolf Pokorny ,Viktor Marcher ,RudolfZelinger ,
Adolf Köck ,Franz Bambuld zu Konskriptionsamts - Kntrolloren ;

Friedrich Kreuzberger ,Friedrich Uhl ,Ernat Sellinger ,

MaxZöchling ,AntonHumplik,RichardNacal ,Franz
Müllner ,Ferdinand Ressel ,Richard Riedl zu Konskriptions - ¬

amts - Kommissären ;Otte Formacek ,Anton Hainreich ,

JohannWitek ,LeopoldPanek ,Josef Sterba ,Karl
Werner zu Konskriptiensamts - Offizialan .Im Stande der

Stadtbuchhaltung:ErnstWolf ,JohannGindl ,KarlBieul,
Johann Gizek ,Friedrich Licht ,Ludwig Mifka ,Johann

Albrecht ,Alfred Kautz ,Viktor Hellmann ,FelixFerge ,
HubertWenger ,RudolfKönig ,RadolfSchneider ,Karl
Polatzek ,Leppold Adam ,Alois Schlusche Viktor

Mayerhofer ,Franz Nemee zu RechnungsOberrevidenten ;
Gustav Broser ,Max Trauschke ,Franz Krdmmel ,Heinrich

Hein ,Rudolf Pretsch ,Adolf Reichert ,RichardMayx,

AntonKornfeld ,KarlZandra ,EngelbertWiletel ,Josef
Mwtznetter zu Rechnungs - Revidenten ;Anton Ritberger ,

Franz Oberleitner ,
Karl Brosch ,Gustav Käs ,Johann Haidinger zuRechnungs¬
Offizialen ;AugustProchaskazumRechnungs-Assistenten
In der Stadtgartendirektion wurden ernannt :Josef Deyerl ,
Eranz Kollmann ,Josef Warga zu Assistenten 1 .Klasse .

Ernennungen in der Hauptkasse .Oberkontrollor Josef Terzer

wurdezumHauptkassenVizedirektorunddieOberkontrollore
Anton Stöckl und Josef Machan zu Titular Vizedirekteren

ernannt .

Pensienierung .DemAnsuchen des Magistratsrates Anton

Oesterreicher umVersetzungin den bleibendenRuhestand
wurdeFolgegegeben .

ErrichtungvonTuberkulosenFürsorgestellen .Inder
letzten Sitzung des Stadtrates stellte StR .Dr .Haas

folgendeAnträge :DieErrichtungundder Betriebvonfünf
Fürsorgestellenfür Tuberkuloseauf Kostender
GemeindeWienwird grun sätzlich genehmigt .Für dieEr- ¬
richtung dieser fünf Fürsorgestellen wird ein Kredit von

75 . 000Kronen ,für den Betrieb im ersten Halbjahre1919

ein Kredit von 73 . 000Kroneneröffnet .Dasstädtische
Gesundheitsamtwird beauftrag ,nach Eröffnungder
Fürsergestallen entsprechende Staatsbeiträge zuden

Errichtungs -undBetriebskostenin Anspruchzunehmen.
Das Gesundheitsamt wird ferner beauftragt ,Erhebungen

zupflegen ,obdurchdiegegenwärtigeLagedesRoten
Krauzesdieses imStandeist ,die in Aussichtgenommenen
Fürsergestellen im 19 .und 24 .Bezirk ehestenszu

erichten ,widrigenfallsdas Gesundheitsamtbezüglich
disserStellenehestensAnträgestellensoll .

VB .Reumannbemerkthiezu :Selangenicht füreine
entsprechendeErnährungvorgesorgtwerdenkann,

ist die Tätigkeit der Fürsorgestellen eine sehr

problematische.DieerfolgreicheBkämpfungderTuberkulose
hängeauch mit der Wohnungsfragezusammen .Erwünscht

die VorlageeinesBerichtesüberdie bisherigenErfolge
derFürsorgestellen.

StR .Dr .Heinbeantragt ,es mögenneuerlicheErhe¬
bungengepflogenwerden ,wozudie fürTuberkulosenfür-¬
sorge gesammten23 Millionen Kronen verwendet wurden ,ob
ein Teil dieses Betrages auf Wien entfallen ist und
an die Stadt abgeliefertwurde.

StR .KnollvermissfdasSystemin derTuberkulosen-¬
fürsorge .Der Staat müsse die Verpflichtung haben ,für die

Tuberkulosenfürsorge der Stadt Wieneinen gewissenBetrag
auszuwerfen .

StR .Emmerlingregt an ,die Leitung derZweigvereine
vomRotenKreuzsollenberichten ,wieviel vondenihnen

zur Verfügung gestellten Mitten für die Tuberkulosen Für - ¬

sorgeennfallen .
StR .Müller wünschteine bevorzugteVersergung

der Tuæerkulosenmit Milch ,Fleischetz .allenfalls
zu ermässigtenPreisen .

Stk .Melchermachtdarauf aufmerksam ,dassein
Tuberkulosenheimin Pressbaum-Tullnerbachfür 70bis80
Kranke vollständig fertig sei .Es handle sich bloss umd
die Herstellungder Zufahrtsstrasse undErrichtungder

Liegehalle ,dies erfordere 50 . 000Kronen .
Der Referentenantrag und sämtliche Zusatzanträgewur¬

denangenommen
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